
 

Dezember 2025 

Du bist meine Mutter 
 
Mit dem Theaterstück Du bist meine 
Mutter erlebte das Publikum einen au-
ßergewöhnlich intensiven Theater-
abend, der noch lange nachwirken 
dürfte. Besonders beeindruckend war 
die schauspielerische Leistung: ein-  

Herzlichst zum 104. 
Geburtstag!  
 

Anfang November feierte Frau Helene 
Bohne ihren 104. Geburtstag. Zu die-
sem besonderen Anlass gratulierte Bür-
germeister Stephan Klante persönlich 
und überreichte einen wunderschönen 
Blumenstrauß. Mit einer liebevoll ge-
deckten Geburtstagstafel sorgte unsere 
soziale Betreuung für eine feierliche 
Stimmung. Die Bewohnerinnen und Be-
wohner des Wohnbereichs stießen ge-
meinsam mit Frau Bohne auf diesen 
besonderen Tag an. Am Nachmittag 
feierte Frau Bohne im Kreise ihrer Fa-
milie weiter. Wir wünschen Frau Bohne 
alles Gute, Gesundheit und viele wei-

tere schöne Momente! • 

 

ziger Darsteller, Achim Conrad, verkör-
perte zwei Rollen – Mutter und Sohn – 
und schuf damit ein berührendes, 
glaubhaftes Bühnenstück. Mit feinen 
Nuancen, klaren Perspektivwechseln 
und großer emotionaler Tiefe gelang es 
ihm, die Beziehung zwischen beiden Fi-
guren lebendig werden zu lassen. Das 
Publikum zeigte sich gleichermaßen 
begeistert wie ergriffen. Viele Besucher 
berichteten anschließend, dass sie sich 
in den dargestellten Situationen selbst 
wiedererkannten – sei es als Angehö-
rige, als Pflegende oder als Menschen, 
die die zunehmende Hilfsbedürftigkeit 
eines geliebten Menschen bereits erlebt 
haben. Im Anschluss an die Aufführung 
fand ein offenes Gespräch zwischen 
dem Künstler und der Einrichtungslei-
tung statt. Gemeinsam beleuchteten sie 
die Wirkung des Stücks, die Bedeutung 
von Empathie im Umgang mit Demenz 
sowie die Herausforderungen, die An-
gehörige und Pflegekräfte gleicherma-
ßen betreffen, wodurch ein intensiver 
und wertschätzender Austausch ent-

stand. • 

 



 

Dezember 2025 
 

 

Termine: 
 

04.12.25  Weihnachtsmarkt 

07.12.25 10:00 Uhr Ellricher 

Blasmusikanten 

09.12.25 13.45 Uhr Advents-

konzert der Grundschule Il-

feld 

11.12.25 15 Uhr Bad Franken-

häuser Frauenchor 

21.12.25 15.30 Uhr Fr. Henze 

Weihnachtskonzert 

24.12.25 10 Uhr Bescherung 

31.12.25 Silvester 

 

 

Eröffnung unseres 
Entspannungsraums 
 

Ende November haben wir auf dem 
WB Ahorn unseren neuen Entspan-
nungsraum feierlich eröffnet. Liebevoll 
gestaltet mit beruhigenden Licht- und 
Soundeffekten sowie gemütlichen 
Sitz- und Liegemöglichkeiten lädt er 
ab sofort zum Verweilen und Entspan-
nen ein.  
Ein Teil der Kosten konnte dank groß-
zügiger Spenden gedeckt werden. Da-
für möchten wir uns von Herzen bei al-
len bedanken, die dieses schöne Pro-

jekt unterstützt haben. • 

Unser Oktoberfest 
 

Ende Oktober wurde auf dem Burg-

berg Oktoberfest gefeiert. Das Be-

treuungsteam schmückte die Wohn-

bereiche festlich und Herr Klippstein 

sorgte mit stimmungsvoller Oktober-

fest-Musik für beste Feierlaune. • 

 

Unser Projekt PfeBeO  
= Pflegeeinrichtung = 
Bewegungsfreundli-
che Organisation  
 
Für unseren Demenzbereich haben wir 
das Thema Sinnstiftende Beschäfti-
gung für Menschen mit Demenz ausge-
wählt und intensiv bearbeitet. 
 
Gemeinsam haben wir uns ein Jahr 
lang auf den Weg gemacht mit dem 
Programm PfleBeO der Privaten Kran-
kenversicherung sinnstiftende Beschäf-
tigungsangebote zu schaffen, die spe-
ziell auf die Bedürfnisse von Menschen 
mit Demenz abgestimmt sind. Im Mit-
telpunkt stand dabei die Einzelbeschäf-
tigung, insbesondere für immobile so-
wie schwer erreichbare Bewohner oder 
auch für unsere Bewohner, welche nur 
eingeschränkt an Gruppenangeboten 
teilnehmen können. Durch individuell 
angepasste Besuche wird den Betroffe-
nen nicht nur Abwechslung geboten, 
sondern auch ein Gefühl von Sicher-
heit, Wertschätzung und persönlicher 
Ansprache vermittelt. 
Um diese Begegnungen noch lebendi-
ger zu gestalten, wurde ein Beamer ge-
kauft, der nun vielfältige Einsatzmög-
lichkeiten bietet – von biografischer Ar-
beit über Natur- und Tierfilme bis hin zu 
beruhigenden Bildsequenzen, die Erin-
nerungen wecken und emotionale Zu-
gänge schaffen. Dadurch können auch 
Menschen, die räumlich oder kognitiv 
stark eingeschränkt sind, aktiv in das 
Beschäftigungsangebot einbezogen 
werden. 
Ein besonderes Highlight war der Be-
such von Alpakas, die mit ihrer ruhigen 
und freundlichen Art einen außerge-
wöhnlichen Zugang zu Menschen mit 
Demenz ermöglichen. Die Begegnung 
mit den Tieren löste Freude, Neugier  
und Erinnerungen aus. Aufgrund der 
positiven Resonanz wird die tierge-
stützte Beschäftigung künftig weiter 
ausgebaut, um noch mehr solcher 
wertvollen Momente schaffen zu kön-
nen. 
Mit diesen vielfältigen Angeboten ver-
folgen wir das Ziel, Menschen mit De-
menz im Alltag noch mehr zu stärken, 
ihre Lebensqualität zu erhöhen und 
ihnen – trotz aller Herausforderungen – 
Augenblicke echter Teilhabe und Ver-

bundenheit zu schenken. • 

 


